
Die Tugend der ausgleichenden Gerechtigkeit inter
beſonderer Berückſichtigung des Bürgerlichen Geſetzbuches für Deutſch
and Ein Leitfaden für moraltheologiſche Vorleſungen
Selbſtſtudium des Bürgerlichen Geſetzbuches Von —Dr arl Kiefer,
Seminarregens und ektor des Lyzeums Eichſtätt Mit 11
Druckerlaubnis Eichſtätt 1905 Ph Brönner Er 8⁰ III 152
M 3.ä— — 3.60

„Mit vorliegender Schrift wollte der Verfaſſer zunächſt ſich enen
Leitfaden chaffen für eine moraltheologiſchen Vorleſungen Uber die Tugend
der Gerechtigkeit eil erfahrungsgemäß gerade bei dieſem Gegenſtande
Anbetracht der unerläßlichen eingehenden Rückſichtnahme auf die Beſtim
mungen des bürgerlichen Rechtes C8 dringend wünſchenswert erſcheint
ſowohl für den Unterricht wie für pätere Verwertung daß die Zuhörer
in den Grundzügen wenigſtens die Darbietung des Lehrers Händen

aben (Vorwort.) Der hochwürdige ELLY Verfaſſer hat durch dief Schrift
beſonders den Prieſtern und Theologieſtudierenden Deut chlands
praktiſchen und klaren Leitfaden geboten für den ſie ih eL großen
Dank chulden umſomehr man edenkt daß ſeit der Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich (1 Janner
dergleichen Liften ſelten ind Ein ausführliches alphabetiſches Sach
regiſter erhöht die Brauchbarkei dieſes nützlichen und für Prieſter Deutſch⸗
lands notwendigen Handbuches

Klagenfurt
Theorie und raxis der oral. Von Dr ranz
alter, Profeſſor der Moraltheologie an der kgl Univerſität
München. Mit kirchlicher Druckerlaubnis. Paderborn 1905. F Schöningh.
Ger 80⁰3 M 2.— — 2.40

Vorliegende Schrift iſt die weitere Ausführung der Antrittsvorleſung,
welche der Verfaſſer gelegentli der Uebernahme der Moralprofeſſur der
Univerſität Unchen Beginn des Winterſemeſters 19047/5 n hat
le von Vogelperſpektive aus betrachtet ELr das eltte Gebiet der
DTA eren Aufgabe auch iſt alle weltbewegenden Fragen nicht etwa

löſen ondern ſie auf ihren ſittlichen Wert und ihre Berechtigung
prüfen ſie umfaßt ebhen alle freien Handlungen des enſchen In der
großen Ausdehnung des Gebietes liegen naturgemäß ver chiedene Schwierig—
keiten beſonders Vollſtändigkeit ohne Kleinlichkeit und die Art und
Weiſe der Darſtellung Die DT iſt Elne Wiſſenſchaft, aber Elne praktiſche
Wiſſenſchaft, EL das Miteinandergehen von Theorie und Praxis. „Die
richtige Praxis iſt die durch die Kardinaltugend der ugheit ergänzte und
vervollklommnete Theorie“ (D 10) Walter beſpri dann die Aufgabe der
Moral nach außen und nach unnen nämlich die wichtigſten Fragen der
Gegenwart welche die Moral berückſichtigen muß und nach nunen „die
Vertiefung der pſychologi

en Grundlagen des ſittlichen Lebens Die Bei
gabe Umfaſſenden literariſchen Apparates 12 alſo nahezu
die Hälfte der Schrift) hielt der erfaſſer aus verſchiedenen Gründen für
zwe mäßig.“ (Vorwort.) Hinſichtlich eſſen, was über das Faſtengebot

11 und ird E

eiſen wiu auf die Bemerkungen Noldins
der ei  rift für katholiſche Theologie, Innsbruck 1903, Bod 565

—  68 Urteil über die 24 2E der Summa 40 61fſcheint doch
hart ird wohl durch Eein erſehen quaedam mulier de turba
mit dem chananäiſchen Weihe verwechſelt

Dieſe Schrift rel ſich den übrigen Arbeiten des hochwürdigen Ver
aſſers würdig und e  ertig vollauf die Erwartung des Leſers
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